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Vorrede.

Indem ich die Brandzeichen der Staats - und Hof-

gestüte Oesterreich - Ungarns , welche sich in den einzelnen
Abhandlungen , die ich über diese Gestüte veröffentlicht habe,
zerstreut finden , im Zusammenhangs herausgebe , glaube
ich in : Interesse der geehrten Pferdezüchter und Pferdelieb¬
haber zu handeln . Namentlich Ungarn ist dasjenige Land,
welches in letzter Zeit wohl am meisten zur Hebung seiner
Pferdezucht , die schon an und für sich durch die Boden¬

verhältnisse ungemein begünstigt ist, gethan hat . Dasselbe
liefert gegenwärtig nach verschiedenen Richtungen hin so
bedeutendes Material — ich erlaube mir nur an die beiden

Derby - Sieger Aincsem und Aisbär zu erinnern — , daß
eine Einführung ungarischer Pferde nach Deutschland in

gewisser Hinsicht von Vortheil für die Hebung unserer ein¬

heimischen Pferdezucht sein dürste. Auch das österreichische
Staatsgestüt „Radautz " macht gegenwärtig große Anstren¬
gungen, seinen früheren Ruf , welcher eine Zeit lang durch

zu vieles Areuzen abhanden gekommen war , wieder in
dem alten Glanze herzustellen .

N)as schließlich die österreichischen Hofgestüte betrifft,
so wird in ihnen das alte spanisch - neapolitanische Pferd
noch rein fortgezüchtet, welches theils bei feierlichen Auf¬
zügen des österreichischen Hofes , theils als Material für

1



2

die in Wien gegenwärtig noch bestehende alte spanische
Reitschule Verwendung findet.

Der Zweck , den diese kleine Brochüre verfolgt, ist der,
den geehrten Herren Fachgenossen als Rathgeber zu dienen
und sie in den Stand zu setzen , aus Oesterreich - Ungarn
importirte Pferde , die den Staatsgestüten entstammen , besser
beurtheilen zu können, namentlich ob es Voll - oder Halb¬
blut ist , da dieselben abweichend von einander gebrannt
werden.

Brüssel , Ulai s885 .

Der Verfasser .



I . Die Staatsgestüte .

Oesterreich.

Oesterreich besitzt nur ein Staatsgestüt , Aadautz *

**)

) , in
- er Bukowina in - er Nähe von (Lzernowitz gelegen . Das
Material , welches hier gezüchtet wir - , ist folgendes : Eng¬
lisch Doll - und Halbblut ; araber Doll - und Halbblut ;
Normänner (Nonius -Raee , aus Mezöhegyes stammend ) ;
Norsolktraber ; Lippizaner ; Huzzulen (eine einheimische Ge -
birgsrace ).

Die Fohlen werden gleich bei der Abspänung gebrannt
und erhält Halbblut den Gestütsbrand (Äaiserbrand ), ein
R mit Arone und darüber befindlichem Areuze, auf der
rechten Hinterbacke; den Brand des Vaters auf der linken
Sattelseite ; den Brand der Mutter , resp . des Stammes
unterhalb des Daterbrandes . Auf der rechten Sattelseite die
Fohlennummer , darunter die Nummer der Mutter .

Vollblut erhält den Gestütsbrand auf der linken
Sattelseite , darunter den Brand der Mutter , resp . des
Stammes ; auf der rechten Sattelseite den Daterbrand und
unterhalb desselben die Fohlennummer ? *)

*) Die Literatur ist, soweit uns bekannt , folgende :
Otto Mayr : Die Gestüte des österreich-ungar . Kaiserstaates . Verlag
und Druck von Feodor Freund , Wien , Giselastr . 5 . Dieses Werk
ist leider im Buchhandel nicht mehr zu haben .
L . Nörner : Bericht über eine Bereisung der Staatsgestüte Oesterreich -
Ungarns . In der deutschen Zeitschrift für Thiermedicin und ver¬
gleichende Pathologie , X Bd ; Seite Z80 .

* * ) In den sechsziger Jahren war der Brand etwas abweichend
von dem gegenwärtig üblichen Modus des Brennens . Die Fohlen
erhielten nämlich bei der Abspänung an der linken Sattelseite den
Vaterbrand , darunter den Brand der Mütter ; die Fohlennummer an



4

Vaterbrände .

Name des Hengstes
Sattelstelle .

Name des Hengstes
Sattelstelle .

Aghil Aga . . A Djakma . . . v
Amati . . . . El Bedavi XXIX ZLS
Antonius . . . L
Bang -up . . . L Fameux . . .

Bayard . . . Favory II . .

Ben Azet . . L Furioso VI . .

Bosak . . . . K Gidran XXIV . Z2t
Breteville . .

Hadudi II . .
Cavalier . . . V

hafiz . . . .
Ceneri . . . . c
Check . . . . eir Haudegen . .

Iustice to Aisber
Chief . . . .
Dahoman III . ! Aapirat . . .

Dexter . . . . ^Nanfred . . .

der rechten Sattelseite und den Gestütsbrand an der linken Hinterbacke .
Lin Unterschied im Betreff des Brennens nach Voll - und Halbblut
sand nicht statt . Nach Dtto Mayr.



Name des Hengstes
Sattelstelle

Name des Hengstes
Sattelstelle

Nkazkour . . . M Laglavy . . .

weneghieHedrogg M ^ chagya IV . .

werops . . . N Sheraky . . . s
X20 Liglavi . . .

Nonius XX . .
^ oliinan . . .

Non plus ultra
Tadmor . . . T

Nordstern . .
The Great Gun 0

Gramen . . . 0
Troubadour . .

Vrgon . . . 0 Turchmen VIl .

Gutremer . . Nadne . . . . V
Performer . . Walter Raleygh

Pluto . . . . § wild wine . . ^v
przedswit . . I> Wilsford . . . ^v
Revolver . . . R poung England
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Racenbrände .

Brand- Brand-
Zeichen . Zeichen .

Abugress . . N
Gidran . . . *

Aga . . . . V VAsslan . . .
Aoreischan . .

Eanonball . . c NIaestoso . . ch

Eonversano . . T ^Nessrour . .

Neapolitano
Dahabi . . .

Nonius . . .
Dahoman . . 8

Lamhan . . . <
oEl Bedavi . .

Schagya , . .

Favory . . . Siglavi . . .

Furioso . . . Turchmen . .

ck
Gestütsbranö .
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8 . Ungarn .
Ungarn hat H Staatsgestüte , nämlich Bäbolna , Fo¬

garas , Aisber und Mezöhegyes .
h Bäbolna *)

Bäbolna liegt im Aomorner Tomitate , Stuhlbezirk
Aisbsr . In diesem Gestüte wird nur araber Blut ge¬
züchtet und zwar als Voll - und kalbblut .

Die Fohlen führen alle den Namen des Vaters . Die
Brände sind verschieden, je nachdem das Fohlen Vollblut
oder Halbblut ist.

Die gegenwärtig gebräuchliche Methode des Brennens
wurde ( 879 eingeführt . **) Dieselbe besteht darin , daß die
Vollblutfohlen den Gestütsbrand (B mit darüber befind¬
licher Stephanskrone , siehe unten ) auf der linken Sattel¬
stelle erhalten ; auf der rechten Sattelseite den Anfangs¬
buchstaben des Vaters mit der etwaigen Nummer desselben,
daneben den Racenbrand (z . B . fch -- - Abugreß ) , d . h . aus
welchem der ursprünglichen Vollblutstämme das betreffende
Thier stammt . Unterhalb dieser beiden Brandzeichen kommt
die Fohlennummer , d. h. das wie und wie vielste Fohlen
es in dem betreffenden Jahrgänge nach ein und demselben
Vater ist.

* ) Literatur : Gtto Mayr : die Gestüte rc . l . c . Seite 69 u . ff .
Desterr. Zeitschrift für Hixpologie und Pferdezucht ; Ungarn und seine
Pferdezucht . VI . Jahrgang , 1883, Seite 51 .

Nörner : die ungarischen Staatsgestüte BLbolna und Kisber . In
Fühling 's landwirthschaftlicher Zeitung . XXXIV. Band , 2 . Heft, S . 85.

**) Im Laufe der Jahrzehnte sind im Gestüte verschiedene Me¬
thoden des Brennens angewendet worden . Anfänglich erhielten die
Fohlen an der linken Ganache den Anfangsbuchstaben des Vaters,
an der linken Halsseite die Nummer des Fohlens ; an der linken Hinter¬
backe den Gestütsbrand und am rechten Schulterblatte die Gebrauchs-

'

nummer. In den sechziger Jahren bekam Vollblut an der linken
Sattelseite den Gestütsbrand, darunter den Racenbrand; an der rechten
Sattelseite den Anfangsbuchstaben des Vaternamens und die Fohlen¬
nummer ; Halbblut an der linken Sattelseite oben das Zeichen II (Halb¬
blut) und darunter den Racenbrand, an der rechten die Fohlennummer.
Später wurde Vollblut an der rechten Sattelseite mit L (Bäbolna)
ohne Krone gebrannt ; Halbblut an der linken Hinterbacke mit dem
Gestütsbrande.



Bei Halbblutfohlen verhält sich die Sache umgekehrt.
Diese werden auf der rechten Sattelseite mit dem Gestüts¬
brande , aus der linken mit dem Anfangsbuchstaben des
Vaters , dem Racenbrande und der Fohlennummer ge¬
kennzeichnet .

Hinzusügen will ich noch , daß die von privaten ein¬
jährig angekausten Hengstfohlen, die, wenn tauglich , unter
die Zahl der Landesbeschäler einrangirt werden , den Ge¬
stütsbrand zum Unterschiede von den im Gestüte erzeugten
Pferden am rechten Hinterschenkel erhalten .

Vaterbrände .

Name des Hengstes Zeichen . Name des Hengstes
Brand¬
zeichen .

Anaze . . . . H>adischah . . k
El Hedad . . Aolkan . . .

Samhan . . .

Ferriz Beg . . K
Schagya VIII .

Gazlan . . . § Siglavy .
'
. .

Iussuf . . . Z .Zarif . . . . 2
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Racenbrände .

Brand - Brand .
Ra ce Zeichen .

Race Zeichen .

Abugreß . . . Ü Aoheilan . . .

Abu Argub
(Tifle) Aoreischan . . V

Aga . . . . V
Aubeschan . . u

Aßlan . . . .

M Bajan . .
INachladie . .

Dahaby . . .
A7eneghie . . <8>

Dahoman . . 8 INeßrour . .

Djilfe . . . .
^ Samhan . . .

El Bedavy . .
. Schagya . . . o

Gidran . . . !!
Siglavy . . .

Hadba . . . . ( ^
Tscheleby . .



Brände einiger im Gestüt befindlichen Mutterstuten.

Name der Stute Brand¬
zeichen. Name der Stute Brand¬

zeichen .

Abdul Aziz . . A Mahmoud Mirza

Am urathBairacter L Mehemed Ali .

Bagdady . . . j) adischah . . §
El Delemi . . polkan . . . k

Hamdanie Semri Radban . . .

Iussuf . . . A Zarif . . . 2

Gestütsbrand:
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2 . Fogaras .
*)

Das Staatsgestüt Fogaras ist in Siebenbürgen in
der Mitte zwischen Hermannstadt und Aronstadt gelegen .
Als Zuchtmaterial dient die Lippizaner Raee ( s. unten
Lippiza) , gegenwärtig auch Siebenbürger Vollblut genannt .
Sie gliedert sich in die 5 alten Familien : Gonversano ,
Favory , Maestoso , Neapolitano und Pluto .

Die Fohlen erhalten bei der Abspänung links hinter
dem Schulterblattknorpel an der Sattelseite den Vaterbrand
und daneben die Nummer des Vaters . Unterhalb dieses
Brandes kommt der Raeenbrand der Mutter . Auf der
rechten Sattelseite wird die Nummer des Fohlens , d . h.
das wie vielste Fohlen es in dem betreffenden Jahrgang
nach ein und demselben Vater ist , angebracht ; darunter
kommt der Gestütsbrand , ein P mit Arone und Areuz.

Vaterbrände .

Name des Hengstes.
Brand -
Zeichen .

Name des Hengstes.
Brand »
Zeichen .

Lonversano . . 6 Neapolitano . .

Favory . . .

Incitato . . . A
Pluto . . . .

Maestoso . . Pluto Palermo k

*) Literatur : NSrner : Bericht über eine Bereisung der Staats¬
gestüte Gesterreich -Ungarns ; l . c. Seite §05 .
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Racenbrände .

R ace
Brand¬
zeichen .

Rac e
Brand-
zeichen .

Eonversano . . cv Neapolitano X
Favory . . . m H>luto —«-E

Bcaestoso . . Lchagya . . . o
Gestütsbrand:

3 . Aisbür . *)
Das berühmte ungarische Vollblutgestüt Aisbsr be¬

findet sich im Aomorner Eomitate an der Eisenbahn¬
station gleichen Namens der Wien - Neu 5zöny - 5tuhl -
weissenburger Bahn . In Aisbür wird englisch Voll - und
Halbblut gezüchtet .

*) Literatur : Dtto Mayr : die Gestüte rc. l . c . Seite H8 . —
Vesterreichische Zeitschrift für Lfippologie und Pferdezucht . VI . Jahr¬
gang, Seite 128.

Franz Brückner: Geschichte des königlich ungarischen Staats -
- Gestütes zu Kisker . — Wien 188H . Buchhandlung für Sport von

Friedrich Beck; Augustinerstr . 8 . —
Nörner : die ungarischen Staatsgestüte BLKolna und Kisker ; l . c .

Seite 5 H.
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Das Verfahren , welches beim Brennen der Fohlen
eingeschlagen wird , ist folgendes : *)

Vollblut erhält den Gestütsbrand , welcher aus einem

(Aisbsr ) und darüber befindlicher Arone besteht,

auf der linken Sattelseite ; rechts den Anfangsbuchstaben
des Vaters sowie die Fohlennummer (d . h . das wie und
wie vielste Fohlen es in dem betreffenden Jahrgänge nach
einem und demselben Vater ist ) .

Halbblutfohlen erhalten dagegen den Gestütsbrand auf
der rechten Sattelseite , links den Vaterbrand und die Fohlen¬
nummer .

Aacenbrände , wie dies in den anderen ungarischen
Staatsgestüten Mode ist, giebt es in Aisb6r nicht.

Vaterbrände.

Name des Hengstes
!

Brand - >
Zeichen . ^

Name des Hengstes
Brand -
Zeichen .

Allbrook . . . ll Gambusier . .

Bois Roussel . 6 Graig Millar .

Buceaneer . . Doncaster . . V

* ) lieber die früher im Gestüte Eisbär angewendete Art und
Meise des Brennens entnehmen wir Mtto Mayr : Die Gestüte des
ästerr .-nngar . Aaiserstaates: 5 6^ Folgendes: Der Gestütsbrand wurde
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Name des Hengstesrtame des Hengstes reichen. reichen.

Auperra . . . A
Gunnersbury . 6

Taurus . . . Z
-

Aalandor . .

Nerneuil . . .

Aisber öcscse . . 0! Zivatar . . . 2

Gestütsbrand:

Nlezöhegyes .

*

*)
Das Staatsgestüt NIezöhegyes liegt in der Dutte

zwischen Arad und Szegedin an der Eisenbahnstation gleichen
Namens . An Zuchtrichtungen sind in diesem Gestüte drei
vorhanden . Nämlich : s . die Normänner - oder Nonius -
Aace , welche sich in Groß - und Alein - Nonius gliedert .

bei Vollblut an der linken Sattelseite in kleiner , bei Halbblut am
linken Hinterbacken in größerer Form angelegt. Den Stammbrand,
welcher in Buchstaben bestand , erhielt Vollblut an der linken Sattel¬
seite unmittelbar unter dem Gestütsbrande. Der Anfangsbuchstaben
des Vaternamens wurde bei Vollblut an der rechten Sattelstelle aus¬
gebrannt ; die Fohlennummer bei Vollblut gleichfalls an derselben Seite
unmittelbar unter dem Namen des Vaters . Halbblut erhielt den
vaterbrand an der linken und die Fohlennummer an der rechten Sattel¬
seite. Die Fohlen wurden sämmtlich als einjährige gebrannt.

*) Literatur : Graf und Müller : Bericht über eine Bereisung der
vorzüglichsten ungarischen Gestüte , Schäfereien und landwirthschaftlichen
Anstalten in den Monaten Juli uud August ^848 ; Seite 4 ^ . — vier
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2 . die Anglo -Araber oder die Gidran Race . 3 . die Furioso -
und North -Star -Race (englisch Halbblut ).

Die Fohlen erhalten bei der Abspänung den Vater -
brand , welcher aus dem Anfangsbuchstaben des Vaterna -
mens in lateinischer Schrift besteht (z . B . ^//Äonius ) , auf
der linken Sattelseite , darunter den Brand der 2Nutter, resp.
der Race ; auf der rechten Sattelseite die Fohlennummer ,unter derselben den Gestütsbrand , welcher aus einem L/
(^Nezöhegyes ) mit darüber befindlicher Ärone besteht.

Vaterbrände .

Name des Hengstes
Brand¬
zeichen .

Name des Hengstes
Brand¬
zeichen .

Bibor Gidran . 2Nont Gibello

Deutscher 2Ikichel Nonius XU .

Furioso XII . / F Nonius XVI . .FF
Furioso XIX . Nonius XXVIII
Gidran XXXIII North -Star .
Gidran XXXVI F -rr' Gstreger ^

^

Gidran Amati FF Nonius '
^ n

Gidran Exact . FF' Routier Nonius

Aengyel Gidran SzalanczNonius
Miklos . . . Vihar . . .

Nliklos Nonius . 1/ F Vihar Nonius

Wochen in Mezöhegyes ; Mittheilungen über das Staatsgestüt daselbst,
von L . Hahn . — Vesterreichische Zeitschrift für Hippologie und Pferde
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Racenbrände :

Raeenbrand der Furioso

Racenbrand der Gidran

Racenbrand der Nonius

Racenbrand d . North -^ tar

-X-

Gestütsbrand: >1
II . Die Hofgestüte .

Das österreichische Aaiserhaus besitzt zwei Arivatgestüte ,
nämlich Lippiza und Aladrub .

Lippiza .

*

*)
Lippiza ist auf dem Aarste in der Nähe von Triest

gelegen . Die nächste Bahnstation ist Lessana an der öster-

zucht; VI . Jahrgang ; Seite ^6 ^. -- Nörner : Bericht über eine Be¬
reisung u . s. w . , Zeitschrift für Thiermedicin und vergleichende Pa¬
thologie ; Seite 392 .

*) Dtto Mayr : die Gestüte ü . s . w . ; Seite qs . — Das k. k. Hof¬
gestüt zu Lixxiza ^580 - 1880 ; vom k. k. Mberstallmeisteramte . Wien
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reichischen Südbahn . An Zuchtmaterial finden wir s . die
reine Lippizaner Race , auch Aarster Race genannt ; 2 . die
arabische Race und 3 . die gemischte Lippizaner Race , welche
aus einer Areuzung der beiden erstgenannten hervorge¬
gangen ist.

Die Fohlen werden in Lippiza nur mit dem Gestüts¬
brande , welcher aus einen : lateinischen

besteht , gebrannt . Derselbe wird ihnen auf der linken
Ganache , einige (Lentimeter von der Zochleiste parallel mit
dieser , angebracht . Das untere Ende des 1^ ist nach ab¬
wärts gerichtet .

Vater - und Racenbrände bestehen in Lippiza nicht.

L . Aladrub .

*

*)
Das Hofgestüt Aladrub liegt in Böhmen , im Areise

(Lhrudim . Die Entfernung von der gleichnamigen Station
der Wien - Arager - Eisenbahn beträgt eine halbe Stunde .

Was das Waterial betrifft , welches hier gezüchtet
wird , so haben wir zuerst die reine Aladruber Race , die
Nachkömmlinge des alten spanisch-neapolitanischen Verdes ,
zu erwähnen . Dieselbe zerfällt in die Schimmel (Generale
und Generalissimus Ztalia ) und in die Rappen (Sacro -
moso und Neapolitano ) . Ferner wird englisch Voll - und
Halbblut gezüchtet .

Die Fohlen erhalten nur den Gestütsbrand , welcher
aus einem lateinischen

besteht , auf der linken Ganache , parallel mit der Zochleiste .
Vater - und Racenbrände existiren in Aladrub gleich¬

falls nicht.

: 88o ; Hof - und Staatsdruckerei. Diese Festschrift ist im Buchhandel
nicht zu haben . — Nörner : das österreichische Hofgestüt Lippiza . In
der Zeitschrift : „Das Pferd ." Dresden ^885 .

*) Literatur : Gtto Mayr : die Gestüte u . s . w . ; l . c . Seite 57 .
— Nörner : das österreichische Hosgestüt Aladrub. In der Zeitschrift ;
„ Das Pferd . " Dresden ^885 .
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Anhang .
Ls dürfte vielleicht noch von Interesse sein , zu er¬

wähnen , wie die ausrangirten Militärpferde in Oesterreich
gebrannt werden .

Dieselben erhalten den Anfangsbuchstaben ihrer be¬
treffenden Truppengattung in lateinischer Schrift aus der
linken Hinterbacke; unterhalb desselben kommt die Nummer

des Regiments (z . B . ^ — Dragoner - Regiment No . 6 ) .

Aus der linken Halsseite wird der Aaiserbrand , der aus
einer Arone mit darüber befindlichem Areuze besteht , aus¬
gebrannt , jedoch in verkehrter Richtung , so daß das Areuz
nach abwärts gerichtet ist .

Ist das betreffende j) serd dagegen mit einem Gewährs -
sehler behaftet : so wird der Aaiserbrand nicht an der Hals¬
seite, sondern an der linken Hinterbacke , gleichfalls verkehrt,
angebracht .

Findet sich bei Stuten an der linken Halsseite LX,
so heißt dieses , daß das betreffende Aserd mit der Beschäl¬
seuche behaftet war ; von der Zucht daher ganz auszu¬
schließen ist.

- -» Ke --
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